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zweimaliger Zuſtellung 2,75 M durqh
die Poſt 25 ausſchl Zuſtellungs
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amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen
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Max Scharre in Halle

Saale Zeiln
Abend Ausgabe

Kuzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck un Ort
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e vvv vNr 12 Halle a d Saale Dienstag den 8 Jannar
Beſtellungen h wd de ſür er e e e de

auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion
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Sozialdemokratie und Wohnungsfrage
Die Sozialdemokratie iſt fleißig an der Arbeit um für ihren

nächſten Parteitag Streitgegenſtände zu ſchaffen durch deren
Verhandlung ſie der Welt weiterhin den Beweis erbringen
kann daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen und daß
die Gegenſätze innerhalb der Partei der Himmelsſtürmer von
Tag zu Tag tiefere und ſchärfere werden Wir haben zum
öſteren auf die Vorgänge in Leipzig hingewieſen woſelbſt die
ſozialdemokratiſche Leipz Volksztg ganz den Spuren kapita
liſtiſcher Unternehmer folgt indem ſie neben der geſchäftlichen
Tüchtigkeit auch die Parkeithätigkeit in Betracht zieht und
gegen ausſtändige organſſirte Arbeiter Streikbrecher in Dienſt
nimmt um zu deren Schutz das ganze Gewicht der Unter
nehmung und der Unternehmer in die Wagſchale zu werfen
Der Fräktionsvorſtand und die Leitung der Gewerkſchaften
erweiſen ſich als machtlos gegenüber dem kraſſen Kapitaliſten
ſtaudpunkt des Genoſſen Schönlank und ſeiner Zeitung

Ein anderer Gegenſatz iſt jetzt hervorgetreten der für die
von konſervativer Seite nach wie vor beſtrittene Entwicklung
der Sozialdemokratie in der Richtung einer
radikalen Arbeiterpartel ſo bedeutſam erſcheint daß
je Poſſibiliſten um Vollmar Elm Legien und Genoſſen ihr

eigenſtes Jntereſſe nur ſchädigen würden wenn ſie nicht auch
hier den Haken einſchlagen wollten Es handelt ſich um
die Stellung der Partei zur Wohnungsfrage Als
dieſe Frage zuletzt im Reichstage behandelt wurde es
war in der hnundertſten Sitzung der erſten Seſſion am
14 November 1899 war es dem Abgeordneten Wurm
aufgetragen den Standpunkt der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion darzulegen Er entwickelte einen ſehr poſitiv
reformeriſchen Gedanken Allerdings lehnte er es beſtimmt ab
diejenige Bauthätigkeit von Reichswegen mit zu fördern welche
der Arbeitgeber entwickelt um ſeien Arbeitern billige und
geſunde Woöhnnngen bereitzuſtellen oder um ſie ſelbſt allmälig
in den Beſitz eines Wohnhauſes gelangen zu laſſen Dieſes
Wohnen zur Miethe beim Arbeitgeber iſt den Sozialdemokraten
übereinſtimmend nur eine Sklavenkette ſie verlangen daß der
Arbeiter überall bewegungsfrei bleibt Aber der Abg Wurm
wollte damit durchaus nicht geſagt haben daß die öffentlichen
Körperſchaften von der Wohnnngsfürſorge entbunden ſein ſollten
Jm Gegentheil die Gemeinden ſollten wie er ausführte zur
rechten Zeit die Hand auf geeignetes Bauterrain legen um im
Falle des Wohnungsbedürfniſſes billig bauen zu können uſw
Rum hat vor wenigen Tagen in Berlin eine Konferenz der
ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter der Provinz Branden
burg ſtattgefunden und hier hat derſelbe Abgeordnete Wurm
von ſeinem Standpunkt als Berliner Stadtverordneter aus
dieſelbe kommimale Wohnungefürſorge empfohlen Die Ge
meinden ſollten nicht nur gemeinnützige Bangenofſenſchaften
unterſtützen ſondern auch ſelbſt Wohnungen errichten um ſie an
ſtädtiſche Arbeiter zu vermiethen Was alſo dem Staat
als Arbeitgeber verwehrt bleiben ſollte damit nicht die
Arbeiter an Kelten gelegt würden das wollte der Genoſſe

Wurm den Gemeinden nicht in gleicher Weiſe verwehren
vielleicht ſieht er hier die Möglichkeit auf den Mieths
vertrag derart einzuwirken daß die Arbeiter als Arbeiter
nicht durch Nebenrückſichten auf den Arbeitgeber als den Ver
miether ſich gefeſſelt fühlen Doch ſeiner reformeriſchen
Auffaſſung trat Genoſſe Singer in ſcharfer Weiſe entgegen
ja er bezeichnete die Rede Wurm s geradezu als Entgleiſung
die um ſo unbegreiflicher ſei als im Reichstag von ſozial
demokratiſcher Seite zu Dutzenden von malen die ganzen
Wohlfahrtseinrichtungen der bürgerlichen Geſellſchaft für
Schwindel erklärt ſeien Das iſt aber mit Verlaub zu ſagen
eine grobe Unwahrheit wir verweiſen auf den ſtenographiſchen
Bericht der oben erwähnten Sitzung Seile 2779 und 2780
und auf die Thatſache daß die Rede des Genoſſen Wurm
lant ſtenographiſchem Bericht mit einem Bravo bei den
Sozigldemok aten geſchloſſen hat Ob Genoſſe Singer
damals zugegen war läßt ſich nicht mehr feſtſtellen Jedenfalls
waren Sozialdemokraten in genügender Zahl anweſend denn
es war die erſte Sitzung nach der Vertagung und gleich am
nächſten Tage begann die Berathung der Gewerbenvvelle bei
welcher Gelegenheit Sozialdemokraten in großer Zahl das Wort
ergriffen Alſo die Fraktion des Reichstags iſt keineswegs der
Meinung die Genoſſe Singer vor den Gemeindevertretern
ſozialdemokratiſcher Richtung geltend machte Vielmehr darf
man gnnehmen daß die Auffaſſung Singer s längſt nicht mehr
die maßgebende in der Partei iſt wenn man die Partei von heute
in ihrer Geſammtheit betrachtet Aber vorhanden iſt dieſe Auf
faſſung ſie wurzelt in der Vergangenheit der Partkei ſie be
herrſcht den engeren Kreis der zielbewußten Genoſſen und wie
man ſieht ſucht ſie gelegentlich durch einen Handſtreich die
reformeriſche Richtung zu vergewaltigen Die Auffaſſung des
Genoſſen Singer iſt ja auch verſtändlich wenn man die
Wirkungen ſieht welche eine energiſche Wohnungsfürforge in
ſozialer Hinſicht erzielt Genoſſe Singer beruft t auf das
Zeugniß eines Parteigenoſſen der aus einer Jndnſtriegegend
gekommen iſt und ihm erklärt hat

Die Leute ſind wenn ſie erſt mal im ihren Häuſern ſihen
für keine Lohnbewegung mehr zu haben ſie ſcheiden aus dem
großen Kampf den das Proletariat führt Das iſt ja auch
menſchlich begreiſlich die Sicherheit ſtumpft ab und

Wohnungen ſür ſtädtiſche Arbeiter als die Genoſſenſchafts
wohnungen ein Mittel welches wir über uns ergehen laſſen
müſſen weil wir uns nicht wehren können das wir aber keine
Urſache haben zu fördern

Da hat man unmverfälſcht den alten revolntionären Stand
punkt Die Sicherheit ſtumpft ab und deshalb darf dem nach
Verbeſſerung ſeiner wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſtrebenden
Arbeiter zwar fortwährend Sand in die Augen geſtreut werden
daß er meint man ſorge für Verbeſſerung ſeiner äußeren Lage
aber je wirkſamer das Mittel der Verbeſſerung jeweils erſcheint
deſto weniger will die alte Richtung ein ſolches Mittel ergriffen
ſehen Und das wirkſamſte Mittel die Exiſtenz des
Arbeiters über den Zuſtand der Unſicherheit hinauszuheben ihm
mit der geſicherten Wohnung auch angenehme Familienverhält
niſſe zu ermöglichen iſt das Allerunſympathiſchſte für eine
Richtung wie ſie Genoſſe Singer vertritt
Dann muß ihm freilich auch das gewerkſchaftliche Streben

ein Greuel ſein Nachdem aber in ſo herausfordernder Weiſe
der Gewerkſchaft und aller genoſſenſchaftlichen Hilfe namens
der alten Sozialdemokratie das Urtheil geſprochen iſt kann es
nicht ausbleiben daß in den Organen der angegriffenen und
in Berlin vergewaltigten gewerkſchaftlichen Richtung demnächſt
das Thema Die Sicherheit ſtumpft ab fleißig variirt wird
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Dentſches Reich
Agrariſche Kampfesweiſe

Nachdem ſich die Preſſe des Bundes der Landwirthe von
ihrem Aerger darüber daß Profeſſor Schmoller als Vorſitzender
des Vereins für Sozialpolitik den erſten Band der von dieſem
herausgegebenen Beiträge zur neueſten Handelspolitik Deutſch
lands dem Reichskanzler Grafen von Bülow perſönlich über
reichen durfte einigermaßen erholt hat beginnt ſie ſich in dem
Bande ſelbſt etwas umzuſehen Sie entdeckt dabei daß der Bei
trag des Herrn Dr Ballod über die deutſchruſſiſchen
Handelsbeziehungen ſich agrariſchen Anſchauungen ſehr nähere
und daß Profeſſor Conrad s Auſſatz über die landwirthſchaſft
lichen Zölle in den demnächſt abzuſchließenden Handelsverträgen
voller Widerſprüche ſei Die Diſch Tages Ztg wirft Conrad
vor daß er gar nicht verſtanden zu haben ſcheine wie der
Maximal und Minimaltarif gemeint ſei er ſcheine anzunehmen
daß der Maximaltarif im Falle niedriger Getreldepreiſe ein
treten ſolle Das iſt, ſagt das Blatt ein ſtarker Jrr
thum ein Mann der Wiſſenſchaft der ſich mit derartigen
Dingen befaßt ſollte ſich eines ſolchen Jrrthums nicht
ſchuldig machen Hier tritt die agrariſche Kampfesweiſe
ſehr charakteriſtiſch hervor Die Diſch Tages Ztg ſagt nicht
daß Conrad wirklich annehne der Maximaltarif ſolle im Falle
niedriger Getreidepreife eintreten ſondern nur er ſcheine dies
anzunehmen fährt dann aber fort der Mann der Wiſſenſchaft
dürfe ſich eines ſolchen Jrrthums nicht ſchuldig machen die
Leſer ſollen alſo ſolgern daß Profeſſor Conrad wirklich nicht
wiſſe wie der Maximal und Minimaltarif genteint ſel und
deshalb auch nicht befugt ſei mitzuſprechen Wer den Paſſus in
dem Conrad ſchen Aufſatze im Zuſammenhange lieſt wird finden
daß er gar nicht gemeint hat was ihm das Organ des Bundes
der Landwirthe unterſchiebt

Ebenſo verhält es ſich mit den Widerſprüchen deren die Dtiſch
Tages Ztg Conrad bezichtigt Wir greifen eine Stelle heraus
die als Beiſpiel dienen möge Das Blatt ſchreibt

Auf Seite 123 führt Conrad aus daß eigentlich die
Getreidepreiſe in der letzten Hälfte des Jahrhunderts durchaus
keine exceptionelle Stellung eingenommen hätten ſondern
immer noch höher geweſen ſeien als in der erſten Hälfte des
Jahrhunderts Dagegen giebt er auf Seite 147 zu daß
ſie ſeit einer Reihe von Jahren außerordentlich niedrig ge
weſen ſeien

Auf Seite 123 konſtatirt Conrad aus einer von ihm anfgeſtellten
Tabelle daß ſobald man größere Perioden zuſammen
ſtellt auch noch in der letzten Hälfte des 19 Jahr
hunderts die Preiſe höher ſtanden als in der erſten
Jm Durchſchnitt der Jahre 1801 1850 betrugen in Berlin pro
Tonne die Preiſe für Weizen Roggen Gerſte und Hafer
185,80 136,00 127,20 136,60 im Durchſchnitt der Jahre
1851 1897 aber 196,69 155,16 153,21 151,88 M Er ſetzt aber
was die Dtiſch Tages Ztg mitzutheilen wohlweislich unter
läßt gleich hinzu Das iſt allerdings nur dadurch bervor
geruſen daß gerade das dritte Viertel des Jahrhunderts von
1851 1875 ſich durch hohe Preiſe aus zeichnete und demgegenüber
das letzte Viertel erheblich abfällt Wenn er an einer
anderen Stelle ſagt die Preiſe ſeien ſeit einer Reihe von Jahren
außerordentlich niedrig ſo wird darin niemand der den Aufſatz
ohne Voreingenommenheit lieſt einen Widerſpruch finden ko

Die Kanalgegner
Wenn man den Bündlern glauben wollte dann treten ſie in

der Engelsunſchuld höchſter politiſcher Naivetät an die neue
Kanalvorlage heran Sie haben ſich aller politiſchen Leiden
ſchaft begeben und wollen die Vorlage nur von der hohen
Warte wahrer Muſterſtaatsbürger die nur auf das Allgemein
wohl bedacht ſind betrachten So heuchelt das führende
Bündlerblatt

Selbſwerſtändlich werden wir und unſere Freunde im
Landtage die neue Vorlage ſorgfältig prüfen und zwar ledig
ich vom wirthſchaftlichen und vom finanziellen
Sitandpunkte Die alte Vorlage wurde bekanntlich nicht
durch unſere Schuld ſondern durch die Schuld ihrer Freunde
und der Regierung zu einer hochpolitiſchen Aktion geſtempelt

Die u er S e u wer n ehe
en en enla oder viellelcht gar ding unter dem politiſchen

Geſichtswinkel zu betrachten Das thun wir nicht Die Re
gierung ſcheint eingeſehen zu haben wie unrecht ſie hatte und
wie ungeſchickt gewiſſe Maßregeln waren Wir werden uns
nicht zu einem ähnlichen Ungeſchicke verleiten laſſen Mil
vorurtheilsloſer Sachlichkeit wird die neue Vorlage geprüftwerden und zwar daraufhin ob ſie finanziell mö 44

iel ſie wirthſchaftlich der Geſammtheit zum Vort
ereiche

Jn der That Dies Kind kein Engel iſt ſo rein doch hören
wir weiter

Werden belde Fragen verneint dann ſind wir pflicht
mäßig gezwungen zur Ablehnung zu rathen Jn
einer Zeit des wirthſchaftlichen Abflauens und der gewaltigenJn anſpruchnahme der Steuerkraft des Volkes i man e
unbedingt hüten Ansgaben zu machen die entweder überhaupt
oder doch zur Zeit vermeidbar ſind Die neue waſſerwirth
ſchaftliche Vorlage muß ſehr überzengend begründet ſein
wenn dieſe Bedenken beſeitigt werden ſollen Was die wirth
ſchaftliche Seite der Sache anlangt ſo würde der Mittelland
kanal allein darüber kann kein Zweifel mehr obwalten
die Bevorzugung eines ohnehin günſliger geſtellten Landes
theils gegenüber der Geſammtheit bedeuten Ob dieſe Bevor
zugung durch die ſog Kompenſationen ausgeglichen ſet
wird ſorgfältig zu prüfen ſein Aber ſelbſt wenn dieſe Prü
fung das Ergebniß zeitigen ſollte daß ein Ausgleich in ge
wiffem Grade geſchaffen ſet ſo würde es doch ganz un
möglich fein den Geſammtplan gleichzeitig in Angriff
zu nehmen Aha Es würde dann die weitere Frage ent
ſtehen ob man einzelne Theile des Geſammtplans heraus
heben beſchließen und beginnen ſolle während die anderen
ſpäterer Beſchlußfaſſung oder doch ſpäterem Beginnen vor
zubehalten ſein würden Das ſind aber alles curase posteriores
Zweierlei kann aber heute ſchon hervorgehoben werden wir
werden uns weder durch irgend welche Stellungnahme der
Regierung noch durch die Angriffe unſerer Gegner davon ab
bringen laſſen die Vorlage auf das gewiſſenhafteſte und rein
ſachlich zu prüfen wir werden uns aber auch durch Drohungen
welcher Art ſie auch ſein und woher ſie auch kommen mögen
nicht einſchüchtern laſſen ſondern für Ablehnung eintreten
wenn die finanziellen und wirthſchaftlichen Bedenken nicht
durch die Begründung und die Berathung des Entwurfs be
ſeitigt werden

Das wirthſchaftliche Abflauen ſollte ſelbſt eine Diſch Tagesztg
nicht gegen das Kanalprojekt ausſpielen Es iſt ſattſam nach
gewieſen daß nur eine Erweiterung der Verkehrswege eine neue
Verbindung des Oſtens mit dem Weſten der drohenden wirth
ſchaftlichen Depreſſion erfolgreich entgegentreten kann Selbſt
der landwirthſchaftlichen Miſère vermag die waſſerwirthſchaft
liche Vorlage aufzuhelfen wie an der von uns im Morgen
blatt mitgetheilten Konkurrenz der holländiſchen Kartoffel der
Agrarier einflußreichſter Gönner nachgewieſen hat Das
Bündlerblatt verlangt dann eine ſehr überzeugende Begrün
dung der Vorlage Ja aber iſt denn ein agrariſches Blatt das
ein Kulturwerk allererſten Ranges nur aus dem Grunde be
fkämpft weil die deutſche Jnduſtrie einen noch größeren Auf
ſchwung nehmen könnte überhanpt einer beſſeren Ueberzeugung
zugänglich Das Blatt wirft den Vätern der Kanalgefetzgebung
vor daß ein Theil auf Koſten des Ganzen bevorzugt werden
ſollte Ein derartiger Vorwurf aus Agrariermunde iſt un
geheuer komiſch Sucht nicht die ganze Agrarpolitik der
ſchreienden nothleidenden Demagogen ſämmtliche Gemeinintereſſen
des deutſchen Volkes den Wünſchen der Junkerſchaft unter
zuordnen Das Recht rein ſachlich zu prüfen wird den
Agrariern niemand verkümmern wollen Wir befürchten nur
daß ſie von dieſem guten Recht überhaupt keinen Gebrauch
machen werden rein ſachlich prüfen heißt im Jargon der
Bündler rund ablehnen Nun frägt ſich aber doch ob die
Herren bei der Abſtimmung noch dieſelbe kompakte agrariſche
Majorität hinter ſich haben Es dürfte ihnen vielleicht nicht
anders ergehen als bei ihrer Stellungnahme zu dem Abſchluß
der neuen Handelsverträge Es giebt auch in der Kanalfrage
bereits Rebellen im agrariſchen Lager die geſtern bereits ats
nicht maßgebende Führer bezeichnet wurden Graf Klinckow

ſtroem Puttkamer Plauth Levetzow und andere alte Freunde
des Grafen Bülow ſind bereits an der Arbeit der Kanalvorlage
die Wege zu ebnen und auch die Schleſ Zta weiß bereits
daß die gouvernementale Richtung in der konſervativen Partei
entſchloſſen iſt der Kanalvorlage zuzuſtimmen Das giebt noch
bittere Enttäuſchungen für die armen Bündler denen zum
Ueberfluß die konſervative Schleſ Ztg auch noch die Hoff
nung auf die Hilfe des Centrums nimmt indem ſie ſchreibt

Die Bedenken welche die Gegner des Kanalprojekts dem
erſten Entwurfe gegenüber hatten und die in der Hauptſache
finanzieller Natur waren ſind bis jetzt nicht gehoden
Gegentdeil die finanziellen Aufwendungen werden durch die
erweiterte Vorlage vermehrt und die Beeinträchtigung der
Eiſenbahnerträgniſſe nicht vermindert Gleichwohl dalten wir
die Aeußerung des führenden Centrumsblattes der Köln
Volksztg wonach an ein Zuſtandekommen der Kanalvo
auch diesmal nicht zu denken ſeil nicht für ganz zutr

nächſt dürfte dieſe e ein Fühler ſein und
vielleicht auch den Zweck baden die Kanalgeaner der Rechten
in ihrer Oppoſition zu beſtärken denn daß im Centrum
eine ganze Reihe von Abgeordneten gegebenen
falls ſogar deren Mehrzahl für den Kanalſtimmen würde daran iſt nicht u h Eswäre ſchließlich nicht das erſte mal die geſchickte Centrums
leitung die gar nicht üdle Politik verfolate nach einigem Zaudern
ſich als Retterin in der Noth einzuſtellen Es wird ſich nun
ob es der Regierung gelingt ebenfalls durch Fühlungnadme
den Parteien die ken der Kanal zu beheden oder
davon zu überzeugen daß ihnen nichts anderes üd

engondern auch in der Po ren und das a
Ende das kleinere Uedel zumöglicherweiſe die Kanalvorl wofern man deren Aus
führung ſowohl aus finanziellen als auch aus ſozlalpolitiſchen
Gründen einen etwas weiten Spielranm läßt die Re
ſerung darauf beſtehen wird daß aus den Kanalvorlagenm ein definitives Ergebniß wiri uskomme glaubenden zu können und daß einer Ablehnung des Ent



Einigung zu kommen ſuchen
Das iſt genau dieſelbe Auffaſſung welche wir von der ganzen
Situation bezüglich des Kanals haben und auch vor einigen
Tagen ſchon zum Ausdruck brachten Die nächſte Zeit wird ja
erkennen laſſen ob ſie richtig war und ſie wird richtig ſein
wenn dle Regierung keinen Zweifel darüber läßt daß ſie nur
auf die ganze Vorlage nicht aber auf einzelne Beſtandtheile
derſelben Werth legt Dle Auslaſſungen der Dtſch Tagesztg
laſſen vermnt hen daß der Verſuch gemacht werden ſoll die
genehmen Kompenſationen loszutrennen den Kern der Vorlage
aber den Mitt ellandkanal erneut zu vertagen

Folitiſches
Als Beweis für die große Unklarheit die bezüglich der

wirthſchaftspolitiſchen Stellung der Regierung in den
weiteſten Kreiſen herrſcht eine Unklarheit die wir verſchiedentlich
ſchon als ſchädlich und verwirrend für unſere ganzen inneren
Verhältniſſe bezeichneten kann neuerdings die in der Rheiniſch
Weſtf Ztg zum Autd uck kommende Anſicht angeſehen werden
daß die gegenwärtige Handelspolitik der leitenden Kreiſe einen
Zug nach links erkennen laſſe Es war nämlich gemeldet
worden daß den am heutigen Dienstag in Berlin zufammen
hetenden Deutſchen Handelstag nicht nur die Staats
ſekreiäre Graf Poſadoweky und v Podbielskt ſowie Reichsbank
präſident Koch beſuchen würden ſondern auch Herr v Miquel
Neigung habe erkennen laſſen den Verhandlungen beizuwohnen
Dazu bemerkt nun das eben citirte Blatt

Trifft dies zu ſo iſt das ein Ereigniß Es würde dann
das Erſcheinen der Miniſter nicht mehr als eine mehr oder
minder erkennbare kleine Jntrigue erſcheinen welche taktiſch
augenblickliche Verlegenheiten verhüllen und über anugen
blickliche Verlegenheiten hinweg helfen ſoll ſondern es läge
darin eine program matiſche Erklärung für die
handels politiſche Zukunft Jm Fluſſe der Dinge iſt die
politiſche Entwicklung beinahe auf den Stand des Jahres 1890
zurückgekehrt Wir gehen augenſcheinlich nach links
Es ſcheint daß Graf Bülo v die Handelsverträge nicht ganz
roſig beurtheilt und den von den verſchiedenſten Seiten ge
wünſchten Zollerhöhungen ſtehen keine entſprechenden Zoll
erabſetzungen gegenüber die er für durchſetzbar hält Der
entſche Handelstag iſt aber ſeit feinem Entſtehen der erklärte

Vertreter des gezügelten Schutzzolles und des beflügelten
Er erhebt desgleichen wie der Centralverband

nſpruch oder Prätenſion Vertreter auch der deutſchen Jn
duſtrie zu ſein Wenn die Reichsregierung dieſen Anſpruch
durch ihre reichhaltige Vertretung auf dem Handelstage aner
kennt ſcheint das andenten zu wollen daß ihre wirthſchaftlichen
Anſchauungen in den letzten Monaten ſich mehr im Sinne
d Handelstages als in dem des Centralverbandes entwickelt
aben

Wir ſind nicht optimiſtiſch genug veranlagt um die Anſicht der
Rhein We ſtf Ztg theilen zu können Jmmerhin würde aber

das Erſcheinen auch Herrn v Miquel s als ein Zeichen dafür zu
betrachten ſein daß die Regierung nicht geneigt iſt den
agrariſchen Forderungen ſo ohne weiteres zu folgen ſondern ſich
ihre Entſchließung reiflich überkegt Natürlich aber muß dieſes Ueber
legen auch mal ein Ende nehmen und an ſeine Stelle that
kräftiges Handeln treten damit man im Lande endlich erfährt
wohin der neue Steuermann am Reichsruder den Kurs richtet

Ein höherer engliſcher Diplomat der ſich über die
Koſten des Burenfeldzuges verbreitet machte der Berl Volksztg
zuſokge folgende Angaben die zum Nachdenken auffordern

Wir haben um die Buren Republiken an uns zu
reißen nicht nur ein paar hundert Millionen Pfund
Sterling und Tauſende blühender Menſchenleben geopfert
londern noch überdies erhebliche Preiſe bezahlt um dies ungeſtört
bon auderen Mächten thun zu können So gaben wir Deutſch
land Vorrechte in Samoag die es unter anderen
Umſtänden nie eingeräumt bekommen hätte

Wir verſprachen ihm überdies eine Theilung der
Delagoa Bai reſp der portugiefiſchen Kolonien in
Oſtafrika und eine exkluſive Einfluß Sphäre in
Kleinaſien zwei Verſprechen die bisher nicht eingelöſt
worden ſind wahrſcheinlich auch nie eingelöſt werden Den
Vereinigten Staaten haben wir in der Grenzſtreit Frage von
Alaska nachgegeben und werden jedenfalls auch in der Nicaragna
kanal Frage nachzugeben gezwungen ſein

Jn den letzten Tagen verlautete wir hätten Frankreich für
leine alten Fiſchereivorrechte in Neu Foundland unſere Kolonie
Gambia geſchenkt Rechnet man dazu daß wir durch unſere

in Südafrika nicht wie wir es unter anderen
miſtänden gewollt und gethan hätten imſtande waren

unſerem Preſtige und unſeren Wünſchen entſprechend in China
aufzutreten ſo daß infolgedeſſen die anderen Mächte haupt
ſächlich aber Deutſchland und Rußland uns dort den Rahm
abſchöpften ja uns förmlich verdrängt haben ſo muß man

daß wir einen hohen Preis dafür gezahlt daben
je Bureurepubliken der Kapkolonie einverleiben zu wollen

Am beklagenswertheſten und lächerlichſten bei dieſer Angelegen
heit jedoch ſchloß der Diplomat iſt es daß wir die
beiden Burenrepubliken noch gar nicht einmal
haben und daß ſelbſt wenn wir ſie hätten wir kaum in
der Lage wären ſie auf die Dauer zu behalten
Das iſt der erſte Erfolg der imperaliſtiſchen Diplomatie

Der Verdacht daß ſich Deutſchland durch Geſchenke die die
Freundſchaft erhalten beeinfluſſen ließ dem engliſchen Raubzug
mit verſchränkten Armen zuzuſchauen wird hoffentlich bald be
feitigt werden denn er findet dank des unerklärlichen Verhaltens
unſerer Regierung nur zu fruchtbaren Boden

Das Deutſche Adelsblatt welches vor einigen
Wochen der Preſſe Stoff zu mancherlei Betrachtungen gab weil
es ſeinen Aerger über die in letzter Zeit häufiger erſolgte Auf
friſchung des Adels durch die Verleihung des Adelsprädikates
an gewöhnliche Sterbliche nicht mehr zurückhalten konnte und ſo
ſtolz auf die Traditionen des alten Adels pochte als habe
das Bürgerthum über keinerlei Ueberlicferungen zu verfügen
fühlt neuerdings das Bedürfniß von ſich reden zu machen indem
ez wie folgt zum Kampf gegen den Mammon aufruft

Wir Edelleute die wir uns in der deutſchen Adelsgenoſſen
ſchaft geſfammelt haben um ſoweit die deutſche Zunge klingt
zum Kampf für die Jdeale unſeres Volksthums
auſzurufen denken wir doch immer daran wozu uns der 8 2
unſerer riiterlichen Satzungen verpflichtet Ein fremder Geiſt
zieht durch unſer Land und Mammon der chaldäiſche Götze
wird ihm vorangetragen Vlel Volks fällt vor ihm auf die
Knie reißt ſie wieder in die Höhe beugt ihre Knie wieder
vor Gott dem Herrn und vor Chriſto ſeinem eingeborenen
Sohne ſtoßt dem Drachen der Zeit der das goldene Kalb be
wacht der Glauben und Treue Recht und Ehre verſchlingt
die ſcharfe Lanze St Georgs in die Welchen befreit das Voli
von dem grauſamſten aller Tyrannen und ſolltet ihr in
dieſem heiligen Kampfe unterllegen ſo wird dem heimathlichen
Boden den ihr mit eurem Blute gedüngt eine gol
dene unvergängliche Saat erſprießen l

Man könnte verſucht ſeln an dieſe Kriegserklärung gegen den
Mammon den mau ſchön mit dem Kampf für das Jdeale
des Vollsthums zu verbrämen weis einige Beiragchtungen zu

wurſes eine ſchwere Kriſe folgen würde iſt außer
Frage Es wird alſo um zu einem für unſer Gemeinwohl
erſprießlichen Ende zu gelangen dringend nothwendig ſein daß
die alten Kartellparteien auch in dieſer Frage zu einer

knüpfen die der Fanfare des Dtiſch Adelsbl welche wir gern
aber in anderem Sinne aufnehmen einen ſonderbaren Klang
verleihen würden Aber wir meinen die ſchwungvolle phraſen
reiche Auslaſſung wirkt am beſten durch ſich ſelbſt

Zu der Preßfehde über die angebliche Verwendung von
1,200,000 M in Köln und 7,000,000 M in Berlin zu Agitations
zwecken durch die De Beers Compagnite ſchreibt die Köln
Ztg wie uns drahtlich gemeldet wird Nach Erkundigungen
an Stellen die es wiſſen müſſen gebe es keine geheimen Halb
jahrsberichte der De Beers Compagnie insbeſondere keinen ſolchen
für das zweite Semeſter 1899 auch der Bericht über das ver
floſſene Geſchäftsjahr enthalte nicht die behaupteten Poſten für
Köln und Berlin

Nach der Münchener Allg Ztg die öfter offiziös bedient
wird will ſich die Reichsregierung wenn der Antrag über den
Staatsgerichtshof im Reichetage zur Debatte gelangen
ſollte an dieſer nicht betheiligen

Bolkeéwirthſchaftlichet
Unter dem Titel eine Frucht der Agrarhetze ſchlägt

das Organ des Bundes der Landwirthe gewaltigen Lärm
darüber daß eine Holzdrechslerei auf eine Beſtellung eines
pomologiſchen Vereins im Rheinland unterzeichnet Rittergnuts
beſitzer auf Verſandtkiſten ablehnend geantwortet hbabe
weil die Firma mit niemand Geſchäfte mache der zu dem
Stande der Agrarier gehöre, da der größte Theil
derſelben dem Großkaufmann mit Haß begegne Leider ver
öffenklicht das Bundesorgan nicht die geſammte Korreſpondenz
mit Ort und Namen Wir möchten daher unſer Endurtheil bis
zu einer ſolchen Veröffentlichung zurückhalten Liegt die Sache
wirklich ſo daß eine ſolche Antwort auf ein lediglich geſchäfts
mäßiges Erſuchen von der Holzdrechslerei erfolgt iſt ſo würden
wir das nicht billigen können Das Organ des Bundes der
Landwirthe hat aber keine beſondere Veranlaſſung in dieſem
Falle ſolchen Lärm zu ſchlagen Jſt denn ganz Aehnliches
nicht in ihren eigenen Reihen geſchehen Als ſ Z der bei den
extremen Agrariern wegen ſeiner liberalen und antiſchutz
zöllneriſchen Geſinnung ſehr wenig belieble Gutsbeſitzer
Wüſtenberg Rexin bei einem anderen Gutsbeſitzer wenn
wir nicht irren war es ein pommerſcher Gutsbeſitzer v Putt
kamer wegen Ankaufs von Rindvieh anfragte erhielt er
zur Antwort daß der genannte Herr nur an Mitglieder
des Bundes der Land wirthe verkanfe Wir erinnern
uns nicht daß die agrariſche Preſſe als dieſe Thatſache bekannt
wurde darüber ſo empört war wie die Dtiſch Tagesztg jetzt
c daß ſie dies als eine Frucht der Agrarierhetze bezeichnet

abe

ke Nach den amtlichen Nachweiſen ſind im Monat November
nur noch 58 d Wurſt und 58 d2 Büchſenfleiſch in Deutſch
land eingeführt worden Damit haben die Agrarier erreicht
was ſie wollten und das Geſchrei das ſie erhoben weil im
Mongt Oktober noch einige Tauſend Doppelzentner Wurſt und
Büchſenfleiſch als eingeführt nachgewieſen wurden obwohl es für
den Kundigen gar keinem Zweifel unterliegen konnte daß es ſich
um nachträglich abgefertigte Waaren handelte wird wohl ver
ſtummen Jm November 1899 wurden 3059 dz Wurſt und
5586 de Büchſenfleiſch im November 1898 4050 dz2 Wurſt und
5145 dz Büchſenfleiſch eingeführt Ob die deutſche Landwirth
ſchaft imſtande ſein wird den Ausfall zu decken muß ſich nun
herausſtellen Die Konſumenten werden ſich wohl darauf gefaßt
machen müſſen in Zukunft höhere Preiſe anzulegen denn die
Erzielung höherer Preiſe nicht die Bewahrung des Volkes vor
der Geſundheit drohenden Gefahren hat die Agrarier nicht müde
werden laſſen das Einfuhrverbot zu verlangen Jn 8 12 Abſ 1
des Fleiſchſchaugeſetzes iſt das Verbot der Einfuhr von Büchſen
fleiſch und Wurſt direkt ausgeſprochen nach Abſ 2 ſoll das
übrige zubereitete Fleiſch zugelaſſen werden wenn nach
der Art ſeiner Gewinnung und Zubereitung Gefahren für die
menſchliche Geſundheit erfahrungsgemäß ausgeſchloſſen ſind oder
die Unſchädlichkeit ſür die menſchliche Geſundheit ſich in zu
verläſſiger Weiſe bei der Einfuhr feſtſtellen läßt Hierzu be
merkt die Handelskammer zu Hamburg in ihrem Jahres
berichte für 1900

Nach der erſten dieſer Bedingungen müßten abgeſehen
davon daß ſie eine ſchlagende Verurtheilung des Verbotes des
Büchſenfleiſches enthält die bisher gangbaren Arten zu
bereitelen ausländiſchen Fleiſches ohne weiteres zugelaſſen
werden denn die Erfahrung hat ihre Ungefährlichkeit bewieſen
Nicht nur das Privatpublikum ſondern auch die Stagats
verwaltungen insbeſondere die Kaiſerliche Marine haben
dieſe Artikel ſeit langen Jahren verwendet ohne irgend
welchen Anlaß zu diesbezüglichen Ausſtellungen gefunden zu
haben Noch kürzlich ſind umfangreiche Ankäufe von ameri
kaniſchem Pökelfleiſch für die Verpflegung der in Oſtafrika
befindlichen Truppen gemacht Der ſeit zwei Jahren aus
geſetzte Preis von 1000 M für den Nachweis einer Trichinen
erkrankung inſolge des Genuſſes amerikaniſchen Fleiſches iſt
noch immer nicht in Anſpruch genommen und für die Ge
ſundheitsgefährlichkeit der in großem Umfange verbrauchten
fremden Fette liegt ein auch nur entfernter Anhalt nicht vor
Die Verdächtigungen des amerikaniſchen Schmalzes ſind von
ſachkundiger und zuverläſſiger Seite als mindeſtens auf
grober Untenniniß beruhend nachgewieſen worden und wenn
ſie trotzdem immer wiederholt werden ſo liefert dies nur
77 Beweis für die wenig wähleriſche Kampfesweiſe der
egner

Das Einkommen des Mittelſtandes in Preußen
unterzieht die Statiſt Corr einer lehrreichen Betrachtung
Von den 32,9 Millionen Preußen waren im Jahre 1899 weil
ihr Einkommen 900 M nicht überſtieg 21,15 Millionen ſteuerfrei
Unter den zur Einkommenſtener Veranlagten wieſen 87,36 Proz
ein Einkommen von 900 3000 M auf Zur Kennzeichnung der
Entwicklung dieſer mittleren Einkommen führt die Stat
Corr an daß von 1892 bis 1899 unter je 10,000 Köpfen der
Bevölkerung die Zahl der Cenſiten angewachſen iſt in den Ein
kommensſtufen von 900 1200 M von 367 auf 440 alſo um
19,89 Proz bei 1200 1500 M von 143 auf 160 alſo um 11,89
Prozent bei 1500 bis 2100 von 124 auf 133 alſo um 7,26
Prozent bei 2100 bis 3000 Einkommen von 75 auf 88 alſo um
17,33 Proz Danach haben ſämmtliche Einkommengruppen des
Mittelſtandes im Verhältniß zur Bevölkerung eine bedeutende
Vermehrung erfahren Beſonders ſtark iſt die Zunghme der
Einkemmen in der erſten Gruppe von über 900 bis 1200 die die
Stat Corr theilweiſe durch eine Steigerung der Löhne uſw

iheilweiſe aber auch durch die r und da erfolgte t ere
Einſchätzung hochgelohnter Arbeitergruppen erklärt Noch größer
als in den Städten war die Zunahme in dieſen Einkommens
xuppen auf dem Lande Vertheilt man die ſteuerpflichtigenEen iten mit einem Einkommen von 900 3000 M auf die

Städte und auf das platte Land ſo ergiebt ſich eiue Zunahme
der Cenſiten mit einem Einkommen von 900 1200 M in den
Städten um 18,93 Proz auf dem Lande um 17,36 Proz bei
1200 1500 M Einkommen um 9,74 Proz bezw 11,01 Prozent
bei 1509 2100 M um 4,28 bezw 6,02 Proz bei 2100 3000 M
um 13,82 bezw 13,95 Prozent

Verwaltung und Rechtspflege

wartet der Miniſter der öffentlichen A

Eiſenbahndirektionen iſt ein Erlaß gerichtet in welBetonung der Anerkennung des Bedürfniſſes zur e
des Tones der Dampfpfeifen ſeitens der Eiſendaht
direktionen die vorzugsweiſe Eilgüterzüge von größerer Achſen
ahl mit Perſonenzuglokomoliven befördern angeordnet wir
aß die neu zu erbauenden Perſonen und SchnellzugLomotive

allgemein mit der für die Güterzug Lokomotiven vörgeſchriebene
Dampfpfeife auszurüſten ſind Bei vorhandenen Perſonen und
Schnellzug Lokomotiven hat eine Auswechſelung der Pfeifen u
dann ſtattzufinden wenn dieſe unbrauchbar geworden ſind unerſeht werden müſſen Wenn das nicht hilft

Parteinachrichten

Die Giltigkeit der Wahl des freiſinnigen AbHänel in Klel wird von den Sozialdemokraten ben
deswegen angefochten weil in mehreren Ortſchaften ſozlaldemo
kratiſche Agitatoren welche den Nachweis der Wahlberechtigung

gewieſen wurden Vorwiegend aus demſelben Grunde hat wie
erinnerlich der Reichstag die Wahl des konſervativen Abg
v Loebell in Brandenburg Weſthavelland kaſſirt Die Kieler
Zta weiſt nun an der Hand der ſchon ſeit den 80er Jahren ſich
immer gleich gebliebenen Wahlergebniſſe in den betreffenden
Wahlbezirken überzeugend nach daß in dieſem Falle
die an und für ſich gewiß ungehörigen Maßnahmen
nicht die geringſte Einwirkung auf das Wablergebniß
ausgeübt haben können Die Poſt die dieſer Anſchauung der
Kiel Ziget vollkommen beipflichtet glaubt nun aber einen be

ſonderen Trumpf gegen das genannte freiſinnige Blatt ausſpielen
zu können indem ſie darauf hinweiſt daß die Freiſinnigen im
analogen Falle Loebell ſelbſt die Kaſſation der Wahl eifrig
betrieben haben Thatſächlich ſind aber dieſe beiden Fälle die
nur das eine rein äußerliche Merkmal der Ausweiſung von
Perſonen gemeinſam haben ganz verſchiedener Art Jn
dem von dem ſozialdemokratiſchen Abg Fiſcher erſtatteten Kom
miſſionsbericht heißt es hierüber

Von ſeiten einiger Kommiſſionsmitglieder wurde darauf
hingewieſen daß der Loebell ſche Fall hier nicht als Bewels
herangezogen werden könne im Falle Loebell habe es ſich um
eine generelle Verfügung des Landraths an dieWablvorſteher gehandelt hier handle es ſich nur um eine
Mittheilung an die Gendarmen und da fehle jeder Beweis
ob überhanupt beziehungsweiſe in dem im Proteſt behaupteten
a dieſe Mittheilung zur Kenntniß der Wahlvorſteher ge
augt ſei Von einer ſyſtematiſchen Einſchränkung

der vorgeſchriebenen Oeffentlichkeit der Wahlhandlung könne
man hier bei der geringen Zahl der erwieſenen Fälle in
einem ſo großen Wahlkreiſe unter keinen Umſtänden reden

Die Mehrheit der Kommiſſion iſt dieſer Anſchauung auch bei
getreten indem ſie den Antrag auf Ungilitigkeitserklärung ab
lehnte und umfaſſende zeugeneidliche Vernehmungen beſchloß

Soziale Angelegenheiten

Der Sozialreform Verband erfreut ſich natürlich
der beſonderen Beachtung der im Solde des Königs Stumm
ſtehenden freikonſervativen Poſt Es heißt dort

Der neue Sozialreform Verband iſt nunmehr fix und fertſg
Den Vorſitz führt der Staatsminiſter a D Frhr v Berlepſch
und im Vorſtand ſitzen vorzugsweiſe Männer mit einem
prononcirten ſozlalpolitiſchen Standpunkt etwa im Stile des
Herrn Pfarrers Naumann den unſchädlichſten Poſten darin
hat Prof Paaſche der zum Schatzmeiſter ernannt iſt Dem
Ausſchuß gehören Männer aus allen möglichen Parteien an
u a Naumann Sonnemann Baſſermann Bruſt und
Wörrishofer Ueber die Ziele der neuen Geſellſchaft ver
lautet noch nichts Beſtimmtes Jedenfalls aber hat dieſer
Verband eine eneinge endenz inſofern als er die Reform
arbeit lediglich auf die Arbeiterſchaft beſchränken will Wollte
er aber auch bei dem Mittelſtand in Aktion treten ſo würdeein Ausſchußmitglied das andere neutraliſiren Dieſe Ein
ſeitigkeit iſt eine ſchlechte Empfehlung für den Verband Jm
übrigen läßt ſich nicht überſehen wo er eigentlich ſeine Haupt
wirkſamkeit entfalten will Für die durch unverſchuldete Ver
hältniſſe eintretende Nothlage des Arbeiters iſt durch die
rn und Altersverſicherung ſowie durch die

ranken Verſicherung Sorge getragen die Arbeitsloſen
Verſicherung wird ſelbſt von der Sozialdemokratie als
ein Hirngeſpinſt erkannt Wenigſtens vergleicht ein bekannter
ſozialdemokratiſcher Publiziſt dieſes Problem mit einer Münch
hauſen ſchen Epiſode Es erinnere an den Mann der ſich an
ſeinem eigenen Schopf ſelbſt aus dem Sumpfe heben wollte
Wo alſo der Verein ſeine Wirkſamkeit entſalten will iſt nicht
zu überſehen Wahrſcheinlich wird ſie ſich in der Richtung
der Anträge Hitze und Freiherr v Heyl Baſſermann bewegen
Unſer Slandpunkt zu dieſen ſozialpolitiſchen Gruppen iſt
bereits mehrfach dargelegt worden wir brauchen alſo uns
hierüber nicht weiter zu äußern Praktiſch wird bei der Sache
nicht viel berauskommen Lediglich die Herren Proſeſſoren
Francke und Paaſche werden die Exiſtenz des Vereins zu
fühlen bekommen Dem einen wird das Schriftführer dem
anderen das Schatzmeiſteramt viel Mühe machen Am meiſten
Befriedigung dürfte der Verband den Gernegroßen der un
möglichen Parteigruppen wie Naumann und Sonnemann
bieten die nunmehr unter der Leitung eines früheren Miniſters
die Welt mit ihren Jdeen beglücken dürfen

Danach ſcheint der neue Verband ja in der That eine wirklich
erſprießliche und ſegensreiche Thätigkeit enifalten zu wollen
Wer mit dem Zorn des Fürſten von Saarabien ſo reichlich be
dacht wird dem kann man aus vollem Herzen gratuliren

Heer und Flotte
Daß der Duellzwang im Offiziercorps des deutſchen

Heeres noch immer beſteht iſt von der Tribüne der Parlamente
und in der Preſſe der verſchiedenſten Parteiſchattirungen häufig
genng mit den ſchärfſten Worten gegeißelt worden Selbſt von
den Reſerveoffizier Aſpiranten bevor dieſe zur Wahl gelangen
wird hier und da eine Erklärung darüber verlangt wie ſie ſich
zum Duell ſtellen Geben ſie eine dem geſunden Rechts
bewußtſein des Staatsbürgers entſprechende Antwort ſo
werden ſie durch ihre Ablehnung ſeitens des betreffenden
Offiziercorps beſtraft Die Germania bringt hierfür einen
typiſchen Fall

Drei Söhne hochachtbarer Famllien deren perſönliche und
private Verhältniſſe auch nicht den h Anlaß dar
boten ihre Aufnahme in das ReſerveOffiziercorps abzulehnen
atten ſich als J der Reſerve zur Wahl für das
ffiziercorps der Reſerve gemeldet Darauf erfolgte eine

Jnquiſition von ſeiten dieſes Offiziercorps die u a ſich
auf die Fragen erſtreckte ob die betreffenden Offizier
Aſpiranten Mitglieder von katholiſchen Studenten
korporationen ſeien die bekanntlich das Duell prinzipiell
verwerfen Als dieſe Frage bejaht wurde kam die weitere
Frage ob ſie den Duellzwang anerkennen wollten
was ſelbſiverſtändlich vern eine wurde Die betreffenden
HffizierAſpiranten wurden dann gegen eine Minderheit nicht

eſwählt Auf ihre Beſchwerde beim Kriegsminiſter wurde
ieſe Nichtwahl annullirt Es beſteht nämlich eine t

wonach die ReſerveoffizierAſpiranten nicht vorher verpflichte
werden ſollen über ihre Stellung zum Duell eine Erklärung

kleinen Mittel n EiſenbahnunfälleMit einem neuen el gege rer

abzugeben Die Entſcheidung des Kriegsminiſters wurde vonden Prellfreimden des betreffenden ReſerveOſſiztercorps mit

einer Anzeige wegen falſcher dienſtlicher Meldung zu Parae
ren dieſe Änzeige gber abgewieſen und ſomit eine

zum Reichstage nicht liefern konnten aus dem Wahllokal aus

angeordnet Bei dieſer erneuten Wahl zum Offizier
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wranten am Sonnabend ſind die drei Wicekeldwebel aber
als durchgefallen
maHuellfreundliche Blätter vom Schlage der Diſch Tagesztg

en der Anſchauung zit daß der Bericht nicht ganz korrekt
nen doch unvollſtändig ſei Eine Aufklärung über dieſe Be
nen wird ſich ja recht ſchnell herbeiführen laſſen doch ent

das Vorgehen des betr Offiziercorps den in dieſen
herrſchenden Anſchauungen derart daß wir nicht an eineFreie Darſtellung zu glauben vermögen Es iſt endlich an f

v Zelt daß in dieſer Frage einmal gründlich und energiſch
wandel geſchaffen wird nicht blos auf dem Wege einer Kabinets
verordnung Das Rechtsbewußtſein im Volke dieſer

ärkſte Pfeiler eines geordneten Staatsweſens muß bedenklich
s Wanken kommen wenn es immer wieder erfahren muß wie
die Offizlercorps ungeſtraſt das begünſtigen und gewiſſermaßen
fördern was im bürgerlichen Leben ohne weiteres mit Freiheüis

ſtrafen geahndet wird

mr
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Berliner Blatt meldet gerüchtweiſe daß zwiſchen Londont Pratoria folgender Depeſchenwechſel ſtattgefunden habe

Kriegsminiſterium London an Lord Kitchener Prätoria B
1 Januar 1901 Uebergeben Sie Kommando an Lord Lhyttleton
und kommen Sie unverzüglich London

Lord Kitchener Prätorig an Kriegsminiſterium London
5 Jannar 1901 über Lourengo Marquez Liſſabon Un
möglich Befehl nachzukommen keine Eiſenbahn
verbindung mit irgend einem Hafen

Es iſt möglich daß dieſer Depeſchenwechſel in der That ſtatt
gefunden hat möglich auch daß er lediglich erfunden iſt Aber
ſm letzteren Falle iſt er nicht ſchlecht erfunden denn er illuſtrirt
die Lage treffend Jn der That ſind alle Verbindungen des
engliſchen Heeres in Südafrika mit der Außenwelt entweder ab
eſchnitten oder ſie ſind in ſo hohem Grade unſicher daß ſie nicht
enutzt werden können Man darf dreiſt annehmen daß den

Engländern die Verkehrsſtraßen nach Natal vollkommen ab
eſchnitten ſind im Süden des Kriegsſchauplatzes alſo in der
apkolonie dagegen wiſſen die Briten ſicherlich ſelbſt nicht welche

Orte und Straßen als offen zu betrachten ſind Es iſt gar nicht
mehr möglich die Situation im Kaplande zu überblicken überall
tauchen Kommandos auf u es läßt ſich einfach nicht mehrfeſtſtellen
ob dieſe Trupps aus Buren oder aus aufſtändiſchen Kapholländern

beſtehen tW a auf Fraſerburg marſchirenden Kommando abzweigten

und auf den Areyo Paß rücken einige Stunden von Piquetberh
vad entfernt welches nur 50 Meilen von Kapſtadt liegtges Zweigkommando dürfte wahrſcheinlich ganz oder zum

überwiegenden Theil aus Kapkoloniſten beſtehen Ebenſo iſt es
wahrſcheinlich daß das im Depeſchentheile der geſtrigen Abend
Ausgabe erwähnte Kommando das durch den Clanwilliam
Diſtrekt auf Malmesbury marſchirt ſich aus Kapkändern zu
ſammenſetzt Der ClanwilligmDiſtrikt bildet nördlich von
Kapſtadt einen Theil der Weſtküſte Südafrikas und iſt von der

r der Kapkolonie nur noch 130 Kilometer entfernt
n ſeiner Südgrenze legt der Hexriver Paß von dem der Weg

über Piquetberg und Malmesbury direkt nach Kapſtadt führt
Alle die Nachrichten zeigen zugleich daß die engliſchen Behauptungen die Kapho Uänder hätten ſich den Buren nicht an
eſchloſſen auf kraſſem Schwindel beruhen Thatſächlich machen
e im ausgedehnteſten Maße mit ihren Stammesverwandten

aus Transvaal und dem gemeinſame Sache und ſind
zu vielen Tauſenden zu rn übergetreten Gemeinſam mit
ihnen dringen ſie unaufhaltſam auf Kapſtadt vor und die Zahl
der Aufſtändiſchen wächſt von Tag zu Tag und von Stunde zu
Stunde England abe ſcheint gänzlich unfähig zu ſein dem
Vordringen ſeiner Gegner Halt zu gebieten und deshalb muß
man mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen daß in nicht zu ferner
Zeit eine ernſte Kataſtrophe eintritt Ernſte Gefahren er
wachſen den Engländern nämlich nicht nur von den unmittelbar
die Kapſtadt bedrohenden Buren ſondern ſie beſtehen in noch
viel höherem Maße für die in Transvagl und dem Freiſtaat
ſtehende Armee der die Buren alle Zufuhr abſchneiden denn
die Eiſenbahnen ſind allerwärts unterbrochen

Oeſterreich Nngarn
Jm Brüxer Streikrevier iſt der geſtrige Tag ruhig ver

laqufen nur vereinzelt iſt es zu Demonſtrationen der Arbeiter
ſchaft zwecks Erreichung des Achtſtundentags gekommen Der
Ausſtand iſt auf die bisherigen kleineren Gruben beſchränkt ge
blleben Die Förderung in den Revieren iſt normal Der ſür
Montag angekündigte allgemeine Ausſtand der Kohlengruben
arbeiter iſt nicht eingetreten

Frankreich
Der aus den Dreyfus Kämpfen wohlbekannte franzöſiſche

General Zurlinden ſoll im Jahre 1897 vorgeſchlagen haben
Belgien zu annektiren Das B T läßt ſich darüber
folgendes aus Brüſſel telegraphiren

Die von der Regierung ernannte aus Abgeordneten und
höheren e eingeſetzte Kommiſſion zur Berathung der
militäriſchen Reorganiſation hatte das Miniſterium des Aus
wärtigen um die Einſichtnahme in gewiſſe geheime Akten
ſtücke deſſelben erſucht um die Frage der belgiſchen Neu
tralität ſoweit ſie mit der Bedingung eines ſtehenden
Heeres im Zuſammenhang ſteht auf das gründlichſte prüfen
zu können Dieſem Anſuchen war nicht Folge gegeben
worden Der Grund hierfür ſoll ſein daß im Jahre
1897 der bekannte franzöſiſche General Zurlinden der
damals weder Kriegsminiſter noch Gouverneur von Paris
war laut dem Bericht des belgiſchen Geſandten in Paris
dem oberen Kriegsrath Frankreichs vorgeſchlagen hatte
Belgien zu annektiren General Zurlinden ließ durch
blicken daß Deutſchland nichts dagegen haben würde wenn
Frankreich ſich verpflichten würde die elſaß lothringiſcheFrage für immer zu begraben und daß es England gleich
giltig ſei ob überhaupt ein Belgien exiſtire General Zurlinden
wollte alſo daſſelbe verſuchen wie 30 Jahre früher Benedetti
laut den Enthüllungen Bismarck s

Wie verlantet wird ſich die ſragt he Kammer die Ge
legenheit zu einer Jnterpellalion nicht entgehen laſſen um die
Nationaliſten von neuem an den Pranger zu ſtellen Den
belgiſchen Liberalen iſt dieſe Enldeckung deren Richtigkeit noch
nicht erwieſen iſt neues Oel aufs Feuer um die Heeres
organiſation endlich durchzudrücken

Sollte die Meldung ſich auch nicht bewahrheiten ſo beweiſt ſie
och von welcher Seite man ſich in Belglen am eheſten
einer Antaſtung der belgiſchen Neutrallicit verſtieht Es iſt das
nicht mehr wie vlielleſcht in früheren Zelten von deutſcher
ondern von franzöſiſcher Seite Das iſt immerhin eine be

achtenswerihe Wandlung

Türkei
Nach elner Mitthellung der in Genf erſcheinenden armeniſchen
eltung Droſchak meidet eine Depeſche aus Alexandrien daß

kantab nördlich von Aleppo Schrecken herrſche da die
arten Metzele len vordereiten Enis Paſcha bewaffune
v wuſelmaniſche Bevölkerung von Killis ſüdlich von endt

age der Armenler ſel eine verzweiſelle und ſchnelle Hilſee

dringend nöthig

Es wird aus Kapſtadt gemeldet daß 200 Buren ſich M

Provinzialnachrichten
ſ Mansfeld Jan Eine neue Wandkarte desLandes Man in Unter dem Titel Karte der

beiden Mansfelder Kreiſe iſt kürzlich von zwei trefflichen
Sachkundigen nämlich von Profeſſor Dr Größler in Eisleben
und Lehrer Schröter in Hettſtedt in des letzteren Verlag eine
Wandkarte der mansfeldiſchen Lande von ſo großer inhaltlicher N
Bedeutung und ſo vielſeitiger praktiſcher Verwerthbarkeit er
chienen daß es angezeigt erſcheint weitere Kreiſe auf ſie auf

merkſam zu machen Ein ungewöhnlich großes Kartenbild entrollt
ich vor unſeren Augen denn in dem Maßſtab der Meßtiſch

blätter unſeres Generalſtabs ſo daß alſo je 25 Meter Ent
fernung in der Wirklichkeit durch 1 Millimeter auf der Karte
wiedergegeben werden erblicken wir unſer ſchönes Mansfelder
Nachbarland vor uns wie es ſich ausdehnt vom Üünterharz nach
der Thüringer Grenzplatte jenſeits deren die Unſtrut verlänft
und oſtwärts bis in die von der Saale durchſtrömte Niederung
Von Aſchersleben und Gernrode die noch hart am nördlichen
Kartenrand z ſehen ſind reicht das weite Feld dieſer Wandkarte
im Süden bis Allſtedt und von der Saale im Oſten bis nach
d im Weſten das zwar auch nicht mit zu Mangsfeld
gehört aber Aufnahme forderte wegen des tief in das Harz
gebirge reichenden Weſtzipfels des dansfelder Gebirgskreiſes
wollte man den außerhalb der politiſchen Grenzen Mansfelds
fallenden Raum des Kartenvierecks nicht widernatürlich leer
laſſen Jn lichtbrännlichen Farbentönen erblicken wir den
Unter harz ſich ſanft zum öſtlichen Tiefland ſowie zum Eisleber

ecken ſenken in deutlichen blauen Linien ſchlängeln ſich Selke
und Wipper nebſt ihrem Gezweig von Seitenbächen hinduürch
kleine eingedruckte Bäumchenformen als Waldſymbole erinnern
uns an die Landſchaftszierde der lieblichen Buchenhaine und
laſſen uns genau die Grenzen verfolgen wo die grünen Flächen
der Waldung abgelöſt werden von der falben Feldflur Immer
lichter wird dann das Braun und geht zuletzt in die mit
hellerem bis dunklerem Grün dargeſtellten niedrigſten Boden
ſtufen über Jndeſſen durchaus kein bloßes Naturgemälde
entwirft uns dieſe inbaltreiche und bei ihrer ſtattlichen Größe
doch ſo überſichtlich klare Karte Vlelmehr liegt ihr Hauptwerth
in der Fülle kulturgeographiſcher Angaben Für den Schul und
adminiſtrativen Gebrauch ſind außer den Kreisgrenzen auch die
e der Amtsbezirke farbig eingetragen ferner feinpunktirt die Flurgrenzen außer den beſtehenden Hrtſchaften inleuchtendem Roth und in der von Straßen durchgitterten Form
ihres wirklichen Ansbaues in zarteren Symbolen die ſämmtlichen
im Laufe verlaſſenen Ortſchaften alſo die ſo
genannten Wüſtungen deren genaue Ermittelung einer zwanzig
jährigen Prof Größler s verdankt wirdweiterhin das geſammte Wegenetz die einzelnen Vorwerke

ühlen Gruben und Hütten Steinbrüche und Forſthäufer
Mit einem grauen Band umgürtet zeigt ſich uns das anſehnliche
Areagl der Bergwerksgerechtſame der Grafen von Mansfeld nach
der Urkunde vom Jahre 1364 Jn die jüngſte Zeit verſetzt uns
dagegen die tafelglatte Fläche des früheren Salzigen Sees mit
ſeinem Entwäſſerungskanal Alles bis auf die Bachnamen
herab verräth wiſſenſchaftliche Genanigkeit Nur ein böſer
Fehler iſt mit untergelaufen zur richtigen Angabe daß dieKarte im Maßſtab 25,000 gezeichnet iſt wurde ein falſcher
Maßſtab 1 10,000 zugefügt noch dazu mit der unverſtändlichen
Bemerkung 1200 m 3 kw Das muß durch Aufkleben eines
Berichtlgungsſtreifens behoben werden

Aus Anlaß desDuderſtadt 7 Jan Sparkaſſe
25jährigen Jubiläums ihres Werkmeiſters in Gerblingerode hat
die Cigarrenfirma Engelhardt Biermann Bremen für ihre
ſämmtlichen Arbeiter und Arbeiterinnen auf dem Eichsfelde
eine Arbeiterſparkaſſe gegründet und derſelben gleichzeitig
eine erhebllche Zuwendung gemacht Die Oberaufſicht über die
Kaſſe hat für den Kreis Duderſtadt der Landrath von Byla und
für den Kreis Worbis der Landrath Frantz übernommen
u n e Einlagen werden den Arbeitern mit vier Prozent
erzinſt

h Stumsdorf 7 Jan Das nengebaute Stations
r h iſt am vorigen Sonnabend eröffnetworden le ſchon früher berichtet dürfen die Warteſäle nur
unter Vorzeigung einer Fahrkarte oder einer Bahnſteigkarte be
treten werden Dieſe Anordnung hat bereits am Sonntag zu
einem Zwiſchenfall geführt

Aſchersleben 7 Jan Das Ausſcheiden unſerer
Stadt aus dem bisherigen Kreisverbandeſ iſt nun
auch von dem Bezirksausſchuß in genehmigt worden
Nunmehr bedarf es nur noch der zuſtimmenden Erklärung des
Miniſters des Jnnern über das Ausſcheiden dann ſteht der
Trennung der Stadt Aſchersteben von dem Kreiſe nichts mehr
im Wege Dieſe Erklärung wird vorausſichtlich nicht ausbleiben
Als Tag der Ausſcheidung iſt durch den Auseinanderſetzungs
vertrag der 1 April 1901 feſtgeſetzt

Dieskau 7 Jan Ein kleines Verſehen Der
10 Uhr 22 Min vormittags von Halle nach Leipzig ab
ehende Perſonenzug fuhr vorgeſtern an unſererSkation vorbei ohne zu halten Erſt in Gröbers wurde

dem auf dieſer Strecke noch neuen Maſchinenführer ge
meldet daß er etwas vergeſſen hatte Da man den Zug nicht
wieder nach Dieskau zurückſchieben konnte wurde der um 10 Uhr
48 Min nachfolgende Schnellzug beauftragt die Dieskauer
Paſſagiere mitzunehmen

Leiſzling 7 Jan Eisgewinnung Etnführung
Das Eisſchneiden iſt jetzt auf der alten Saale in vollem
Gange und bietet den durch den Winter zum Feiern gezwungenen
Bauhandwerkern willkommenen Verdienſt Am Schluſſe des
Vormittags Gottesdienſtes wurde geſtern der an Stelle des aus
geſchiedenen Aelteſten Rob Buſch neugewählte Kirchenälteſte
Steuererheber Adolf Heim in ſein Amt eingeführt

ee Wittenberg 8 Jan Elbſchiffahrt Einbruch
Der verfloſſene Herbſt hat für die Elbſchiffahrt einen ſo günſtigen
Waſſerſtand gebracht wie ihn ſich die beſonders Betheiligten gar
nicht beſſer wünſchen konnten Sogar während der Weihnachts
feiertage fand ein reger Verkehr auf der Elbe ſtatt So iſt es
auch den hieſigen Kohlenhändlern möglich geweſen ſich für den
Winter mit einem reichen Vorrath an Kohlen zu verſehen Die

reiſe ſind darum im allgemeinen um ein Geringes geſunken
b aber noch ein weiteres Zurückgehen der Preiſe zu er

warten oder ob das Gegentheil zu befürchten iſt das läßt ſich
zur Stunde noch nicht beurtheilen Letzteres iſt durchaus nicht
ausgeſchloſſen da durch den eingetretenen Froſt die Schifffahrt
änzlich zum Stillſtand gekommen iſt Eine erf Menge vonKähnen und Dampfern die vollſtändig im Eſtſe feſtſitzen liegt

oft mehrere nedeneinander gereiht im Hafen von Klein
Wittenberg der von einem Ende bis zum anderen mit Fahr
eugen gefüllt iſt und einen intereſſanten Anblick gewährtSie Einbrecher die aus der Kaſſe der Deſſauer Filiale des

Kaufmanns Salzmann hier über 1600 M entwendeten haben
bis zur Stunde noch kein Geſtändniß über den Verbleib des
Geldes abgelegt

Torgan 7 Jan Von der Elbe Die Eisbildungen
ortſchritte gemachtauf der Elbe haben ſo große und ſchnelle

daß auch bei etwaigem Witterungsumſchlag die Wiederaufnahme
der Schiffahrt ſobald nicht zu erwarten ſteht Der Waſſerſtand
am hieſigen Pegel iſt ſeit einer Woche um über einen Meter
efallen er zeigte heute nur etwa 46 em unter dem Nullpunkte
inen derartig niedrigen Waſſerſtand hat man um dieſe Zeit

bisher 4 Wer d u h e F zletzten Tagen hat zur Folge geha a er n en oder noch an der Elhe liegen am Boden feſt

gefroren ſind gwahl An Stelle des
w n Stellee h Ah dte e een Abgeordneten Simon v Zaſtrowtat den Landroid

Grafen von Wartensleben als Kandidaten für den Landtag auſ
re Aller Vorausſicht nach wird Graf von Wartensleben

ein Amt das er mehr als 25 Jahre inne hat niederlegen
Klötze Altmark 7 Jan Mordverſuch und Selbſt

mord Die Kaufleute Ernſt Fiſcher und Meyer von hier
führten einen Prozeß der darum entſtanden war daß Fiſcher
der an Meyer ſein Geſchäft verkauft hatte ſpäter in nächſter

äbe ein neues gleichartiges Geſchäft eröffnete Der Prozeß
wurde am Sonnabend in Stendal zu Gunſten Meyer s entſchieden Fiſcher wurde dadurch aufs döchſte erbittert Auf der

Heimreiſe zog er der Magd Zig zufolge auf dem Oebiselder Bahnhofe beim Umſteigen vlötzich einen Revolver und
choß auf Meyer wodurch dieſer ſchwer am Halfe und am Kopf
verwundet wurde Darauf richtete Fiſcher die Waffe gegen ſich
und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf Er war ſoſort todt und
hinterläßt eine Frau und fünf Kinder

ebr Vom Harz 7 Jan Auch im Unterhar at derWinter mit Verk des neuen Vehres ſeine darähſt an
getreten Strenge Kälte iſt von ergiebigen Schneefällen be
aleitet ſo daß die Schneedecke eine durchſchnittliche Stärke von
10 Centimeter und mehr aufweiſt Raſſe und Bäche zeigen
ſtarke Eisbildung ſtellenweiſe haben die Eismaſſen zu ge
waltigen Blöcken aufgethürmt

Nordhaufen 7 Jan Einbruch Ladenſchluß
Wie die angeſtellten Ermittlungen ergeben haben hat der vor
einigen Tagen aus der hieſigen Gefangenen Anſtalt entwichene
Sträfling Guſtav Hornig gleich nach ſeinem Entweichen einen
Einbruch in einem Hauſe auf der Mörgenröthe verübt Hier
hat er ſich ſeiner Anſtaltskleider entledigt und ſich aus den vor
gefundenen Beſtänden mit anderer Kleidung verſehen Der
zur Zeit in unſerer Stadt vorgeſchriebene Ladenſchluß erfolgte
nur auf Grund proviſoriſcher Abmachungen Die endgiltige
Regelung dieſer Sache wird in nächſter Zeit erfolgen Den
Ladeninhabern werden Stimmzettel zugeſtellt werden durch
u ſie ihre Anſicht über die Schlußzeit zum Ausdruck bringen
önnen

C Genthin 7 Jan Selbſtmorde Der betagte Feld
hüter H in der Parchenſtraße hat ſich in der Sonntagsnacht
erſchoſſen Lebensüberdruß ſoll der Grund ſein Ein anderes
Menſchenleben endete durch Selbſtmord im nahen Hohengöhren
Dort hatte ein junger Menſch von 16 Jahren ohne Vorwiſſen
ſeiner Schweſter aus deren Kaſſe 50 M genommen und ſich
einen vergnügten Tag gemacht Als der Verdacht auf ihn ſiel
nahm er Gift und ſtarb nach mehrſtündigen qualvollen Leiden

Erfurt 7 Jan Neue ZugverbindungenKohlengasvergüftungen Zur Verbeſſerung der Zug
verbindungen zwiſchen Thüringen und dem Norden ſind in den
letzten Jahren ſchon viele Schritte gethan worden denen ſich
jetzt ein weiterer und zwar in Geſtalt eines Antrages an den
Miniſter für öffentliche Arbeiten angeſchloſſen hat die Ver
bindung zwiſchen Magdeburg und Erfurt durch Einlegung eines
Schnellzugs Paares auf der Linie Sangerhauſen Erfurt zu ver
beſſern und dieſe ſchon für den nächſten Sommerfahrplan zu
veranlaſſen Dieſer Antrag wird in dieſen Tagen von der
Handelskammer zu Erfurt und von dreizehn anderen Handels
kammern deren Bezirke an der Verbindung ein Intereſſe haben
unterzeichnet abgehen Am Sonnabend früh wurde das
Dienſtmädchen Luiſe Bachmann in ihrem Bette infolge Ein
athmens der giftigen Gaſe betäubt aufgefunden ſie erholte ſich
indeſſen bald wieder Dagegen iſt der Arbeiter Linſe aus

wen ein Opfer der gemeldeten Kohlengasvergiftung
geworden

th Helmſtedt 8 Jan Von einer Lokomotive über
fahren wurde am Sonntag abend der Bahnwärter Suppe
aus Harbke Er wollte ſich zur Ablöſung eines Kollegen anf
ſeinen Poſten begeben und wurde beim Ueberſchreiten eines
Gleiſes von einer nach Helmſtedt fahrenden Lokomotive im
Rücken erfaßt und im wahren Sinne des Wortes zerſchmettert
Erſt in Frellſtedt bemerkte der Lokomotivführer einzelne Fleiſch
theile an ſeiner Maſchine er ſchloß daraus daß ein Unglück
paſſirt ſein müſſe und ließ ſofort die Strecke abſuchen Man
fand verſchiedene Körpertheile und Kleidungsſtäcke zerſtreut auf
doch waren Kopf und Leib völlig zertrümmert der Tod mußte
auf der Stelle eingetreten ſein Daß S die Maſchine nicht
geh hörte mag daran gelegen haben daß er wegen der

errſchenden Kälte die Mütze über die Ohren gezogen und den
Mantelkragen aufgeſchlagen hatte gälte Bracy

Apoldag 7 Jan Jnfolge der ſtrengen te bra
in der unteren Bahnhofsſtratze ein Gasrohr das Gas drau
in die ung der Familie Seifert und gefährdete das
Leben der Familienmitglieder Das 3 jährige Kind iſt bedenk

lich erkrankt der KoylSondershaufen 7 Jan Linderung der Kohlen
noth Der Fürſt und die Fürſtin von Schwarzburg Sonders
hauſen haben dem hieſtgen Magiſtrat 300 M zur Ver
theilung von Kohlen an die Armen der Stadt zur Ver

fügung geſtellt 3 5b Gotha 7 Jan Landtag Verwaltungsgerichts ſ nde Januar wird der neugewählte Landtag
ler zuſammentreten Der neuerrichtete Verwaltungsgerichtsz beginnt ſeine Thätigkeit am nächſten Sonnabend d

Lei 7 Jan Unglücksfall Leipzig wirgrit J 73 fen gn einem Grundſtücke in L Neuſtadt kam
eine 69jährige Zimmermanns Wittwe aus Großzſchocher Win
dorf auf der Treppe zu Falle und erlitt anſcheinend eine Gehirn
erſchütterung Leipzig wird Kriegshafen ſo wenigſtens
nach einem braſilianiſchen Blatte welches den L N N
zufolge in reinſtem Portugieſiſch unter den Letzten Tele
grammen ſeiner Nummer vom 10 November thatſächlich und
allen Ernſtes ankündigt Paris 9 Nov Ein Telegramm aus
Berlin meldet daß der Bau eines Kriegshafens in Leipzig be
ſchloſſen ſei der von gleichem Umfang wie der Kieler ſein wird

An dieſer luſtigen Meldung iſt nur bemerkenswerth daß die
Franzmänner mit ihrer Geographiekenntniß alſo ſeit vollen80 Jahren noch immer keinen Deut weiter gekommen ſind die
Porinugieſen in Südamerika aber nntürlich auch nicht

Aulerlei aus der Provinz Am Sonnabend feierte der
Realſchullehrer Bergen in Delitzſch ſein goldenes Amtsjubfläum
Vom Kaiſer wurde ihm der KronenOrden 4 Klaſſe verliehen
Der Gutsbeſitzer Karl Bogk in Martinsrieth wurde in ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden Der in Groß Dölzig
wohnhafte Schuhmachermeiſter Hennig hat infolge trauriger
Fa milienverhältniſſe den Tod in der Elſter geſucht Erfroren
aufgefunden wurde in der Nähe von Jounsdorf der
Fabrikarbeiter Oswald Weber von dort Der bisherigeHeinrich Böſe in Ahnebeck wurde mit

roßer Stimmenmehrheit wiedergewählt Zu kurzemVeſnche traf der Prinz von Schönburg Waldenburg
am herzoglichen Hoſe in Altenburg ein Die vom ſächſiſchen
Geſandten in Berlin Grafen Hohenthal Bergen geplante Ge
meindeſparkaſſe in Knauthailn hat die Genehmigung der
Aufſichtsbehörde nicht gefunden Letztere fordert zuvor die
Garantie und die Unterſiützung der Gemeinde Der Guts
beſitzersſohn Naumann in e u her durch ein Balken
loch auf die Tenne und erlitt dabei tödtliche Verletzungen
Die dem Fabrikbeſitzer Otto Lenk in Rodewiſch gebörl
Mähle iſt am Sonnadend abgebrannt Jn dem Trockenhanſe
der Geßner ſchen Pappenfabrik in Pöhla drach ein Schaden
feuer aus das die Hälfte des Gebäudes einäſcherte Von der
Kaiſerin iſt den Hebammen Anng Wuthke in Badin gen und
Mewes in Bittkan die goldene Broſche in Anerkennung ihrer
langiährigen treuen Dienſte verliehen worden



Zei der jetzigen Kälte
trinkt man gern eine warme Bouillon Diese bereitet man sich am einfachsten schnellsten und bülligsten aus MAGGI s Boulllon Kapseln welche mit allerbestem Fleischextrakt hergestellt
sind und jede 2 Portionen enthaltend augenblicklich durch einfaches Uebergiessen mit Kochendem Wasser eine Tasse kräftiger Fleischbrühe für G Pfg und extra starker Kraftbrühe fär
S Pfg ergeben während man 2 B bei dem Pleischextrakt der Liebig Company noch Knochen und Gemüse Salz und Gewürz hinzukaufen muss um eins fertige Bouillon zu stande n bringen

m Zu haben wie auch die übrigen Maggi Erzeugnisse in allen Delikatess und Kolonialwaaren Handlungen,

n
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Hiermit beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen dass ich die hierselbst bestehende Firma

Dampf Seifen und Jarfümerie Fabrik
Stephan Pflügge

am heutigen Tage nach dem Ausscheiden des Herrn Willy Stephan für alleinigo Rechnung Käaflich übernommen habe und
die Fabrik in unveränderter Weise unter der Firma

l

weiterführen werde Für das der alten Firma bisher erwiesene Wohlwollen bestens dankend bitte ich dasselbe auch der neuen
Firma übertragen zu Wollen

Halle a den 7 Jannar 1901 Hochachtungsvoll
I a v I g g e
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Hallesches Kohlenwerk m
9 Telephon rse Seſreeirehe 11 Op

efer e SoP prima Er iß et svon beſtem Heizeffekt und Nunßkohlen jedes Quantum ab SGrube an Private frei Gelaß zu civilen Preiſen Beſtellungen werden
anßer Brüderſtraße 11 auch bei Herrn Hermann Lipvpert Böckſtraße 8 nahe Reilſtr Telephon 621 ſowie bei Herrn Reinh Kretſch e

mann in u genommen Die Se c S S S et e e e c a Sd e S e S S c e r

Bode Troue
Hannover

Speeialfabrik für Panzereassen
und Tresorbau

PanzerkassenThermitsgichere Fanzenmurez e

u s W BeVollkommenstes Fabrikat e eLieferant der Deutschen Reichsbank i
Gegr 1855 Prospelete fre und ohne Kosten

ROMNCEGMNO
stärkstes natürliches arsen und eisenhältiges Mineralwasser S

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei 494Anämie Chlorose Hant Nerven und Frauenleiden Malaria ete San Anker z icht
Die Tränkeur wird das ganze Jahr gebraucht wird gründlich gegen mäjßiges Honorar

u g nach l Methode in Wrzer t eDepöts in allen Mineralwasser handlungen und Apotheken Herm W eher Dorotbrenſtr

258 3 ce a sten
e bortelise e FCarl enze

d U
ünfergen lingens Asgräüngot Amotordam im Jahre 1679

ff Liqueure Anisetie Curacçao Cherry Brandy u s W
Koflieferant I N der Königin der Niederlaude

S M des Königs von Preussen und anderer europäiseher Höfse
käufiteh in allen besseren Deſicatess und Weinhandfungen

Beginn Mittwoch den 9 Januar

Mey 8 Sdlich Leipzig
Neumarkt 2022

m 8Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern t
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